
Es weihnachtet!
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kalender der Stadtwerke
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Was die Preise für
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HEREINSPAZIERT!

Die Burg Scharfenstein

ist ein Eldorado für

Whisky-Fans
in China ist ein Sack Reis 
umgefallen ... so sagte man 
früher leicht abfällig zu  
uninteressanten Vor-
kommnissen. Heute 
hat vieles, was in 
der zweitgrößten 
Volkswirtschaft der 
Welt passiert, glo-
bale Folgen. So ist 
Chinas Bedarf an Kohle 
und Gas so groß, dass sich  
die Nachfrage auf die Ener-
giepreise weltweit auswirkt. 
Das ist jedoch nur eine von 
vielen Ursachen für den 
Anstieg der Energiepreise. 
In diesem Sinne: Möge dem 
Weihnachtsmann nirgends 
auf der Welt der Sack mit 
den Geschenken umfallen. 
Eine angenehme Advents-
zeit, schöne Weihnachten, 
einen guten Start ins neue 
Jahr, aber vor allem Gesund-
heit wünscht Ihnen  

Hans-Christoph Schmidt, 
Geschäftsführer der 
Stadtwerke Sondershausen

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Der Förderverein der Kindertagesstätte 
Käferland e. V. benötigte Unterstützung 
bei der Erweiterung der Einrichtung des 
Gruppenraums. Die Kinder sollen einen 
speziellen Schrank bekommen, der als 
Abenteuerspielplatz oder Rückzugsort 
dient. Dazugehörige Matten laden nun 
zum Ausruhen ein. In Zukunft können 
die Kleinen in Ruhe in einem Buch blät-
tern, entspannen oder eine Bude bauen. 
Die Stadtwerke Sondershausen (SWS) 
unterstützen das Projekt finanziell mit 
einem Betrag von 400 Euro. „Wir finden 
die Idee super und wünschen den Kin-
dern viel Spaß“, freut sich SWS-Ver-
triebsleiterin Jana Vogler. „Mit unserem 
Engagement wollen wir dazu beitragen, 
dass solche Vorhaben oder ähnliche 
Projekte in unserer Stadt umgesetzt 
werden können.“

Spende für die  
Kita Käferland

Gib mir ein E!
Die E-Mobilität ist kein 
Zukunftsthema mehr, 
sondern im Hier und 
Heute angekommen. 
Die SWS bieten allen 
Interessierten, die sich 
ein Elektroauto anschaf-
fen möchten, ein Kom-
plettprogramm unter: 
www.stadtwerke- 
sondershausen.de

 

Wir unterstützen Bereiche wie  
Sport, Kultur und soziales Mitein- 

ander in unserer Stadt!

Freuen sich über finanzielle Unterstützung: Marcel Kranhold, Franziska 
Fröbisch, Stefanie Oesterheld und Anna Keyser vom Förderverein der Kita 
Käferland sowie Annett Necke und Anja Schauer von der Kita (v. l. n. r.) 

Es weihnachtet sehr – auch auf der 
Homepage der Stadtwerke Sonders
hausen. Dort gibt es ab dem 1. Dezem-
ber einen digitalen Weihnachts
kalender mit vielen Überraschungen. 
Bis Heiligabend gibt es täglich tolle 
Preise zu gewinnen, zum Beispiel 
Energie-Gutscheine, Sondershausen-
Gutscheine, Powerbanks zum Laden 
von elektronischen Geräten und vieles 
mehr. Neugierig? Machen Sie mit auf 
www.stadtwerke-sondershausen.de.

Digitaler Weih-
nachtskalender 

+ �Mit dem SWS-AutoPaket ebnen die 
SWS den Weg zum eigenen E-Auto.

+ �Eine Wallbox von den Stadtwerken 
– damit ist der E-Flitzer immer gut 
geladen.

+ ���Ökostrom in der Autobatterie –  
die Stadtwerke liefern das 
passende Produkt.

+ �Öffentlich Strom tanken? Wir 
haben schon sechs Ladesäulen in 
Sondershausen.

+ �Beratung rund um das Thema  
E-Mobilität – fragen Sie uns!
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Europa befindet sich mitten in einer Energie­
krise. Die Gemengelage ist komplex: Der 
Strompreis hat an den Energiebörsen Rekord­
höhen erreicht. Die Megawattstunde schoss 
im Oktober in Spitzen auf fast 200 Euro pro 

Megawattstunde. Im Mittel kostet Strom mehr als dop­
pelt so viel wie im Vorjahr. Der Preis für Erdgas hat sich 
mit 90 Euro pro Megawattstunde für das erste Quartal 
2022 sogar mehr als vervierfacht im Vergleich zum lang­
jährigen Durchschnitt von 20 Euro. Ähnlich verhält  
es sich bei der Kohle. Der Preis für den fossilen Energie­
träger ist an der Börse ebenfalls sprunghaft angestiegen 
und hat sich im Herbst mehr als verdreifacht. Auch der 
Ölpreis hat sich seit einem Jahr etwa verdoppelt. Das  
ist an der Tankstelle schon länger spürbar.

Kohle stark nachgefragt

Das Wetter hat den Energiemarkt 2021 stärker als sonst 
beeinflusst. Durch fehlenden Wind im ersten Halbjahr 
2021 hat Kohle die Windkraft unter den Primärenergie- 

Die Energiepreise sind in diesem 
Jahr auf Rekordniveau angestie-
gen. Dafür gibt es nicht nur einen 
Grund, sondern viele.

Kostbare 
Energie

trägern für die Stromproduktion in Deutschland vom 
ersten Platz verdrängt. Die Kohleförderung läuft auf 
Hochtouren. Doch dies allein sorgt nicht für die Verteue­
rung von Braun- und Steinkohle weltweit: Vielmehr zog 
in den großen Industrienationen und in vielen Schwel­
lenländern nach der Corona-Zäsur die Konjunktur wieder 
an. Damit steigt auch deren Kohlehunger. Weil China 
Kohlelieferungen aus Australien boykottiert, beziehen 
die Chinesen als weltgrößter Kohleimporteur das 
schwarze Gold von anderen Fördernationen wie Indone­
sien oder Kasachstan. Starke Regenfälle sorgten zuletzt in 
Indonesien für Produktionsrückgänge, was sich wiede­
rum negativ auf den Preis auswirkte.

Gaspreis schießt hoch

Der wirtschaftliche Aufschwung – vor allem in Asien – 
und der Umbau auf klimaschonende Energieerzeugung 
weltweit sorgen dafür, dass auch Erdgas stark nachge­
fragt wird. Die größte Nachfrage herrscht ebenfalls in 
China. Da sich in Asien mit verflüssigtem Erdgas (LNG) 

ENERGIEMARKT
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wesentlich mehr Geld verdienen lässt, beliefern  
weniger Tanker europäische Häfen. Die Erdgasspeicher 
in Deutschland waren im Spätsommer nach einem kal­
ten Winter nur zu zwei Dritteln gefüllt – normalerweise 
sind sie zu dieser Jahreszeit zu 90 Prozent voll. Russland 
erfüllt zwar alle Erdgas-Lieferverträge, aber stockt diese 
auch nicht auf. In der Nordsee ging die Gasförderung 
coronabedingt und aus technischen Gründen zurück. 
Zum Beispiel steht die norwegische LNG-Plattform 
Snøhvit im Nordmeer nach einem Brand seit Oktober 
2020 still. Durch eine schwere Dürre in Brasilien konn­
ten die Wasserkraftwerke des Landes nicht genügend 
Energie liefern, weshalb auch hier LNG verstärkt  
nachgefragt wurde.

Kohlendioxid-Ausstoß kostet

Ein weiterer Kostenfaktor ist die CO2-Abgabe, die von 
den Energieerzeugern auf die Verbraucher umgelegt 
wird. Große Energieversorger haben sich durch Zertifi­
kate-Hedging allerdings für die kommenden Jahre 

abgesichert. Sie verdienen mit teurer Kohle, teurem 
Strom und preiswert gekauften Zertifikaten gutes Geld. 
Mit ihren Braunkohlekraftwerken erzeugte zum Beispiel 
die RWE AG laut Handelsblatt im ersten Halbjahr 
21.500 Gigawattstunden Strom, fast 50 Prozent mehr als 
im Jahr zuvor, und der Konzern habe sich vermutlich 
mit CO2-Zertifikaten bis 2030 eingedeckt.

Von der Welt in die Region

In Deutschland haben die ersten Energieversorger 
bereits mit neuen Preisen auf die Verteuerung am 
Energiemarkt reagiert. „Mit einer weitsichtigen Ein­
kaufspolitik versuchen wir stets die Energiepreise für 
unsere Kundinnen und Kunden so attraktiv wie möglich 
zu gestalten“, betont SWS-Geschäftsführer Hans-Chris­
toph Schmidt. „Jedoch ist unser Handlungsspielraum 
ganz unabhängig von der aktuellen Entwicklung sehr 
klein, da etwa drei Viertel des Preises beim Strom 
gesetzlich vorgeschriebene Abgaben, Entgelte und Steu­
ern sind, auf die wir keinerlei Einfluss haben. Dennoch 
konnten wir die Preise für unsere Strom- und Gas-Pro­
dukte lange stabil halten. Durch die aktuelle Verteue­

rung waren wir jedoch gezwungen, die Preise im gege­
benen Rahmen anzupassen. Dafür bitten wir um 
Verständnis.“ Was von den Turbulenzen am Energie­
markt unbeeinflusst bleibt, ist das vielfältige Engage­
ment des Unternehmens, verspricht Hans-Christoph 
Schmidt: „Wir werden uns auch in Zukunft als Förderer 
stark machen für Vereinsarbeit, Projekte in Kunst, Kul­
tur und Sport sowie ein lebendiges Stadtleben!“

Entspannung in Sicht?

Bedingt durch die massiven Preissteigerungen im Ener­
giesektor ist die Inflation in Deutschland so hoch wie 
seit 30 Jahren nicht. Doch es gibt auch Lichtblicke. So 
wurde im Oktober beschlossen, die Verbraucherinnen 
und Verbraucher mit einer geringeren EEG-Umlage zu 
entlasten. Sie wird 2022 von derzeit 6,5 Cent auf 3,7 Cent 
(netto) sinken. Zudem ruhen die Hoffnungen für sin­
kende Energiepreise auf der Inbetriebnahme der neuen 
Gasleitung Nord Stream 2, die im September fertigge­
stellt wurde, und einem milden Winter. „Es wäre unse­
riös, schon jetzt Szenarien für die kommenden Jahre zu 
zeichnen. Eines ist jedoch sicher: Wir tun unser Bestes 
und handeln stets im Sinne unserer Kunden“, bekräftigt 
der Geschäftsführer. 

Mit weitsichtiger Einkaufspolitik 
versuchen wir die Energiepreise so 
attraktiv wie möglich zu gestalten.
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THERESA

CARLOS MORITZ

HERMINE

JANKO

CARLA

ELISA

So kommen Sie in den 
Genuss des SWS-Babybo-
nus: Einfach Vereinbarung 
abschließen, Geburts
urkunde sowie Babyfoto 
einreichen und den Bonus 
mit der Jahresabrechnung 
gutgeschrieben 
bekommen – fertig!
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Wir freuen uns über Ihren Nachwuchs in Sondershausen.  
Herzlichen Glückwunsch, liebe Eltern! Als Willkommensgruß spendieren 

wir 250 Kilowattstunden Strom oder 850 Kilowattstunden Gas.

Unser  
Babybonus

Saubere Energie für die Generation 
von morgen: Strom von den 

SWS besteht schon heute aus 
65 Prozent Ökopower! 

FÖRDERUNG



 Die Erfurter Kanzlei  
 Buck & Collegen präsentiert Anekdoten  

 aus der Welt des Rechts. 

Der Hund ist des Menschen bester Freund, 
heißt es. Doch nicht immer ist das Ver-
hältnis zwischen den Zwei- und Vier
beinern so dufte, wie es der Volksmund 
nahelegt. Und das hat manchmal sogar 

ein juristisches Nachspiel. Aber an welchen Straftat
bestand mag man wohl denken, wenn man – wie 
geschehen – von drei Rauhaardackeln attackiert wird?  
Im vorliegenden Fall ging es darum, dass der Kläger 
einen der drei Dackel getreten haben soll. Daraufhin 
seien die beiden anderen Hunde – Tochter und Enkelin 
des getretenen Rauhaardackels – der Hundedame zu 
Hilfe geeilt und hätten den Kläger ins Bein gezwickt. Der 
Kläger begehrte von der Hundehalterin daraufhin 
Schadenersatz und Schmerzensgeld gemäß der Tier
halterhaftung, die im Bürgerlichen Gesetzbuch geregelt 
ist. Obendrein – und hier wird der Fall bizarr – berief 
sich die Klägerseite auf § 129a Strafgesetzbuch (StGB): 
Bildung krimineller Vereinigungen. Dieser Straftat
bestand wird mit Freiheitsstrafen von einem bis zu 
zehn Jahren Zuchthaus bzw. in diesem Fall Zuchthütte 
geahndet. Doch wie soll das gehen, Dackel in Haft? Der 
Fall schaukelte sich dermaßen hoch, dass das Amts
gericht Offenbach ein Machtwort sprechen musste 
(gekürzt): „Die Parteien werden darauf hingewiesen, 
dass dieses absolut ätzende ‚Horrorverfahren‘ sämtliche 

Gehen drei Rauhaardackel vor Gericht als Terroristen durch? Ein ätzendes 
„Horrorverfahren“ hielt das Amtsgericht Offenbach lange auf Trab.

Dimensionen eines amtsgerichtlichen Verfahrens 
sprengt; der Umfang von bisher 240 Seiten übersteigt 
schon ein normales OLG-Verfahren; die Parteien rei-
chen ständig neue Schriftsätze ein. Da die Sache nun 
wahrlich exzessiv ausgeschrieben ist, wird höflich 
darum gebeten, von weiteren Schriftsätzen Abstand zu 
nehmen, mit Ausnahme von konstruktiven Vergleichs-
vorschlägen, die allein noch sinnvoll wären.“

In der abschließenden Bewertung des Falls ent-
schied das Gericht: Beim Zubeißen mehrerer Dackel 
scheidet eine terroristische Dackelvereinigung aus,  
weil durch das Beißen keine der genannten Katalog
straftaten verwirklicht ist. Stattdessen kam die Beweis-
aufnahme zu dem Ergebnis, dass der Kläger die Tiere 
provoziert habe. Bezüglich der Tierhalterhaftung liege 
eine typische Tiergefahr durch das Beißen der Dackel 
vor. Die Höhe des Schmerzensgeldes wird in erster Linie 
nach den erlittenen Verletzungen bemessen. Bei den 
oberflächlichen Schürfbisswunden hielt das Gericht  
nur ein geringes Schmerzensgeld in Höhe von rund 
250 Euro für gerechtfertigt. Die vom Kläger behauptete 
einwöchige Arbeitsunfähigkeit konnte mangels Attests 
nicht nachgewiesen werden. Zumal der Kläger laut Zeu-
genaussagen nach dem Vorfall wieder Fahrrad fahren 
konnte. Ende gut, alles gut. Bevor Justizia auf den Hund 
kommt, muss schon mehr kommen als drei Dackel.  

Dackel unter  
Terrorverdacht
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Wer im Eichsfeld zu Besuch ist,  
sollte sich einen Abstecher zur  
Whiskywelt auf der Burg Scharfen-
stein nicht entgehen lassen.

Während draußen der Regen 
prasselt, steht eine Gruppe 
Besucher gut gelaunt im Ver-
kaufsraum der Whiskywelt auf 
Burg Scharfenstein bei Leine-

felde-Worbis. Sie verkosten gerade einen Nine 
Springs Whisky, der seine Endreife im Rioja-Fass 
bekommen hat – und sind begeistert. Ein paar 
Schritte weiter erklärt Silke Nickel den Gästen 
eines der Highlights: Aus einem großen Fass kön-
nen sich Kunden selbst eine Flasche des edlen 
Tropfens abfüllen. „Diesen Whisky gibt es weder 
im Online-Shop noch woanders im Handel, nur 
hier vor Ort“, erklärt die Mitarbeiterin, die jeden 
Kunden mit umfangreichem Wissen berät. „Vor 
allem bei Whisky-Fans kommt das gut an.“

Der elegante Verkaufsraum in der Kernburg 
bildet den Start- und Endpunkt der Whiskywelt. 
Auf einem mit viel Liebe zum Detail gestalteten 
Rundgang erfahren Besucher Wissenswertes 
über Herstellungsprozess, Geschichte und Tradi-
tionen rund um das hochprozentige Getränk. Die 
Räume sind geschwängert von komplexen Düf-
ten, die das „Wasser des Lebens“ während seiner 
Reifung abgibt. Herzstück ist das Lager, in dem 
auf langen Regalreihen Dutzende Holzfässer 
ruhen. „Aktuell reifen hier etwa 26.000 Liter“, 
erklärt Bernd Ehbrecht, Chef der Whiskywelt und 
Inhaber der Brauerei Neunspringe. Mit seinem 
Nine Springs hat er Leinefelde-Worbis zu einem 
vielbeachteten Punkt auf der internationalen 
Whisky-Landkarte gemacht.

Die Burg Scharfenstein ist 
ein guter Ausgangspunkt für 

Ausflüge in die Region um 
Leinefelde-Worbis.

Bernd Ehbrecht kennt sich aus: 
Über mehrere Jahre muss der 
Whisky in Holzfässern reifen.

Eine Burg  
im Zeichen 
des Whiskys
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Bei regelmäßigen 
Tastingabenden  

kommen Whisky- 
Liebhaber voll auf 

ihre Kosten.

Silke Nickel gibt 
den Besuchern 

ihrer Führungen 
die Chance, ihren 

Whisky selbst 
abzufüllen.

Weit über die Grenzen bekannt

„2017 war die Stadt Leinefelde als Besitzer der 
Burg auf der Suche nach einem nachhaltigen 
Nutzungskonzept“, erzählt er. Der findige 
Geschäftsmann hatte die Idee, die Burg ganz in 
das Zeichen des Whiskys zu stellen, der seit 2013 
in seiner Brauerei Neunspringe hergestellt wird. 
„Anfangs gab es viele kritische Stimmen, die eine 
Whisky-Produktion in Worbis für bloße Spinnerei 
hielten“, erinnert sich Bernd Ehbrecht an die 
Anfänge. „Aber ich denke, unser Erfolg spricht für 
sich.“ Das Geschäft läuft so gut, dass die Whisky-
Produktion in den kommenden Jahren um das 
Vierfache steigen soll. Acht verschiedene Sorten 
Whisky sind derzeit im Angebot, aber das ändert 
sich ständig. Denn beim Whisky werden traditio-
nell Fässer genutzt, in denen vorher Süßweine 
wie Madeira oder Portwein gelagert wurden und 
die dann Geschmacksnoten an den Whisky abge-
ben. Wenn ein Fass leer ist, kann nicht genau der-
selbe Whisky nachproduziert werden.

Whisky-Wanderung steht hoch im Kurs

„Unser Standort auf der Burg Scharfenstein ist 
auf der Welt ziemlich einzigartig“, erzählt Bernd 
Ehbrecht. Seit der Eröffnung 2018 sei das Besu-
cherinteresse groß gewesen. Nicht nur aus der 
Region, sondern aus der ganzen Welt seien 
Neugierige und Whisky-Fans nach Leinefelde 
gekommen. Neben dem Rundgang gibt es zahl-
reiche Zusatzveranstaltungen wie Tastings oder 
geführte Whisky-Wanderungen. Bei einer drei-
stündigen Tour durch die malerische Region 
kann ein halbes Dutzend Whiskys verkostet 
werden. Diese Kombination kommt besonders 
gut an. Im kommenden Jahr wird hier das 
Festival des Deutschen Whiskys abgehalten, bei 
dem alle einheimischen Produzenten des edlen 
Tropfens zusammenkommen.

Ein Besuch lohnt sich allemal, denn die 
Region hat viel zu bieten: Vom alternativen 
Bärenpark in Worbis über Rad- und Wander
touren im Eichsfeld bis zum Grenzlandmuseum 
Eichsfeld gibt es einiges zu entdecken. Mit einem 
Hotel und einem Restaurant bietet die Burg 
Scharfenstein einen guten Ausgangspunkt für 
einen mehrtägigen Aufenthalt.  

Unser  Standort auf der  
Burg Scharfenstein ist auf der 

Welt ziemlich einzigartig.
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Fenster, Fassade, Heizung – die Klimabilanz des  
Eigenheims zu bewerten, fällt vielen schwer. Wer 
nicht weiß, dass das eigene Haus ineffizient ist, sieht 
oft keine Notwendigkeit zu sanieren. Bei über 20 
Jahre alten Häusern besteht jedoch in aller Regel 
Sanierungsbedarf. In Deutschland sind das mehr als 
zwei Drittel aller Gebäude! 
Wer in einem solchen Haus wohnt, lässt am besten 
den energetischen Zustand von einem Energieberater 
analysieren. Dabei werden Gebäudehülle, Technik und 
Energieverbräuche geprüft. Die Daten zeigen die 
Schwachstellen auf und Möglichkeiten, diese zu behe-
ben. Und sie dienen als Grundlage für einen individu-
ellen Sanierungsfahrplan – das wichtigste Werkzeug 
einer ganzheitlichen Sanierung.

Energetisch 
sanieren
Deutschland soll bis 2045 klimaneutral werden. Wer sein 
Wohnhaus energetisch fit macht, spart Heizkosten und 
profitiert von hohen Zuschüssen. Der Weg zur klimaneu-
tralen Immobilie gelingt in drei Schritten.

Ganzheitlich sanieren heißt nicht, möglichst viele 
Einzelmaßnahmen umzusetzen, sondern gezielte 
Schritte aufeinander abzustimmen. Die Reihenfolge ist 
entscheidend: Eine neue, nachhaltige Heizung sollte 
beispielsweise erst installiert werden, wenn das Haus 
vollständig gedämmt ist. Denn eine Dämmung reduziert 
den Wärmebedarf. Die Heizung kann dann kleiner aus-
fallen und benötigt keine hohe Vorlauftemperatur mehr: 
Statt mehr als 60 Grad reichen rund 50 Grad Celsius aus.  
Die ersten Baumaßnahmen sollten deshalb dazu führen, 
dass die Energie im Gebäude effizient genutzt und 
insgesamt weniger Energie benötigt wird. Neben 
Dämmungen zählen dazu auch neue Fenster und 
Lüftungsanlagen. 

Wer sein Haus energetisch moderni-
siert, spart Energiekosten und steigert 

die Wohnqualität. Sanierer leisten 
außerdem einen wichtigen Beitrag auf 

dem Weg zur Klimaneutralität.

Durch Weisheit wird ein Haus 
gebaut und durch Verstand 
erhalten.“ Das Zitat von 
König Salomo ist fast 3.000 
Jahre alt – und noch immer 

aktuell. Wer ein Eigenheim besitzt, muss 
immer wieder investieren, um es zu erhal-
ten. Künftig sollen Gebäude nicht nur als 
Wertanlage und Wohlfühloase bestehen 
bleiben, sondern auch klimaneutral wer-
den. Klimaneutral ist ein Gebäude, wenn  
es nicht mehr klimaschädliche Treibhaus-
gase ausstößt, als es an anderer Stelle ein-
spart. Dafür muss es gut gedämmt und  
mit einem effizienten Heizsystem ausge-
stattet sein. 

Viele Altbauten erfüllen diese Kriterien 
nicht. Gebäude verursachen rund ein Drittel 
aller CO2-Emissionen. Der Weg zum klima-
neutralen Wohnhaus gelingt mit Sanierun-
gen, neuer Anlagentechnik und erneuerba-
ren Energien. Eigentümer sind gut beraten, 
ihr Haus schon heute energetisch zu sanie-
ren und klimaneutral zu machen: So sparen 
sie Heizkosten und sind vorbereitet, wenn 
die Anforderungen an die Energieeffizienz 
weiter steigen.  

DIAGNOSE &
ENERGIEBERATUNG1 2

DÄMMUNG REDUZIERT 
DEN WÄRMEBEDARF
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DAS HEIZSYSTEM
UMSTELLEN

Im dritten Schritt wird die Energieversorgung 
schrittweise von fossilen auf erneuerbare Ener-
giequellen umgestellt. Das betrifft vor allem die 
Heizung: Raumwärme und Warmwasser machen 
zusammen 86 Prozent des Gesamtenergiebedarfs 
in Privathaushalten aus. Nachhaltige Heizsysteme 

gibt es viele, zurzeit sind Wärmepumpen auf dem Vormarsch. Sie 
stellen mithilfe von Strom Wärme aus Luft, Grundwasser oder 
dem Erdreich bereit und sie können mit modernen Gasheizungen 
kombiniert werden. 
Fernwärme ist die beste Wahl, wenn vor Ort ein Wärmenetz exis-
tiert. Holz- und Pelletheizungen eignen sich beim Tausch einer 
Ölheizung. Der Platz für das Rohstofflager ist dann bereits vor-
handen. Auch Solarthermie, die ebenfalls mit Brennwertthermen 
kombiniert werden kann, ist eine Möglichkeit. Welche Heizung 
am besten passt, richtet sich nach den baulichen Voraussetzun-
gen und individuellen Wünschen und Möglichkeiten. Zahlreiche 
Förderprogramme senken die Investitionskosten deutlich!

19.053.216  
Wohngebäude gab es 2020 in Deutsch-

land. Sie verursachen 66 Prozent des 
gesamten Gebäudeenergieverbrauchs – 

weit mehr als Büros, Supermärkte, 
Sporthallen oder Fabriken.

3 Fördermittel sichern
Ein Haus energetisch zu sanieren, kos­
tet erstmal viel Geld. Andererseits 
profitieren Sanierer langfristig von 
niedrigeren Energiekosten. Zudem 
wird die Modernisierung großzügig 
gefördert. Egal ob Energieberatung, 
individueller Sanierungsfahrplan, 
Dämmung oder neue Heizung: Für 
fast alle Sanierungsschritte gibt es 
staatliche Fördermittel. Mitte 2021 
wurde das Fördersystem vereinfacht, 
die Mittel wurden aufgestockt. Bis zu 
50 Prozent der Umbaukosten über­
nimmt der Staat nun bei Gesamt­
sanierungen – so viel wie noch nie.  
www.kfw.de, www.bafa.de
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In 1 .810 Metern Höhe trotzt der erste 
schwimmende Solarpark in den Alpen Kälte 

und Eis. Gut für die Stromerzeugung, denn die 
dünnere Luft, die höhere UV-Strahlung und 

das vom Schnee reflektierte Licht der 
Sonne steigern die Ausbeute.

Sonne und Eis

Die von Schwimmkörpern 
getragenen Module auf dem 

Stausee Lac des Toules im 
Schweizer Kanton Wallis 
liefern genug Strom, um 

227 Haushalte zu versorgen.  

MOMENT MAL
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Läuft 
bestens!

aus Nylon, Microfaser 
oder Mesh macht den 
Schuh atmungsaktiv, 
wasserabweisend, 
dehnbar und reißfest. 
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Robust, federleicht und lange haltbar – mit den richtigen Lauf-
schuhen kommt man bis zu 1.000 Kilometer weit. Das auszu- 
nutzen lohnt sich auch für die Umwelt, denn in der Produktion 
eines Paares stecken bis zu 16,7 Kilo CO2. Viele Marken arbeiten 
heute schon an nachhaltigeren Alternativen.
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�DIE PRONATIONSSTÜTZE
verhindert übermäßiges Ab- 
knicken des unteren Sprung- 
gelenks beim Aufsetzen.
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Ihr Weg zum Gewinn
Gewinnen Sie eine Fitness-Smartwatch 
Polar Ignite 2. Lösen Sie unser Kreuzwort
rätsel und schicken Sie Ihr Lösungswort 
unter Angabe von Name und Adresse an:
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18 
99706 Sondershausen 
Oder per E-Mail an:
kontakt@stadtwerke-sondershausen.de
Einsendeschluss ist am 29.12.2021.*

* �Teilnahmebedingungen: 
Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver­
öffentlicht. Mitarbeiter 
der Stadtwerke und ihre 
Angehörigen sind von 
der Verlosung ausge­
nommen, ebenso Sam­
meleinsendungen.  
Die Gewinnspielteilneh­
mer sind mit der Veröf­
fentlichung ihres 
Namens und eines Fotos 
von der Preisübergabe 
einverstanden.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Das Lösungswort der Ausgabe 3/2021 
lautete Nougatherz. Über den Gewinn, 
ein elektrisches Zahnbürstenset, freut 
sich Karola Hecker aus Sondershausen. 

Störungsdienst:  

03631 89380  

(Tag und Nacht)

Ihr Weg zu uns

Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18

99706 Sondershausen

Tel.: 03632 6048-0
Fax: 03632 6048-812

E-Mail: kontakt@stadtwerke- 
sondershausen.de

www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum

Am Schlosspark 18
Tel.: 03632 6048-48

Technikzentrum

A.-Puschkin-Promenade 26
Tel.: 03632 6048-40

Impressum

Herausgeber:  Stadtwerke Sonders
hausen GmbH, Am Schlosspark 18,  

99706 Sondershausen, Lokalteil  
Sondershausen: Sandra Mergl (verantw.);  

Projektleitung: Hagen Ruhmer; 
Redaktion: trurnit GmbH | trurnit 

Leipzig; Layout: trurnit GmbH | trurnit 
Publishers: Nina Döllein;  

Fotos: iStock.com - GMVozd (Titel); 
iStock.com - frentusha, hchjjl (S. 3); Polar  

(S. 15) Druck: hofmann infocom

Lösungswort

Rätseln & gewinnen
Die Buchstaben aus den farbig umrandeten Kästchen 
der Reihenfolge nach unten eintragen und fertig ist das 
Lösungswort. Einsendeschluss ist der 29. Dezember 2021.

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Gewinnen Sie die Fitness-Smart-

watch Polar Ignite 2. Die Fitnessuhr 

mit integrierter GPS-Funktion ist der 

perfekte Begleiter für Ihr Training.

Ihr Preis
1

sagen-
hafter
Kelten-
könig

Geheim-
gericht

Lebe-
wesen

4 8

Acker-
gerät

Hawaii-
Blumen-
kranz

germa-
nischer
Wurf-
spieß

Kräuter-
tunke

3

ein
Schnell-
zug
(Abk.)

Land-
schaft in
Tsche-
chien 7

6

Wald-
pflanzen

elegante
Festtags-
kleidung 2

abge-
spannt

Figur
der
Quadrille

Ent-
setzen,
Schauder 9

Besitz,
Hab
und ...

Vater
von Kain
und
Abel

Fakul-
tätsvor-
steher

5
Anfang

Initialen
von
Haupt-
mann

männ-
licher
franz.
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im Herzen energie


